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Dorenkamp-Echo

Gemeinsam für Ihre Gesundheit – 

„Ambulant vor Stationär“

Ambulante Rehabilitation 

und Prävention

Physiotherapie

Strukturelle Osteopathie und 

sanfte Chiropraktik

Kiefergelenkbehandlung (CMD)

Fango und Massage

Ambulante Rehabilitation 

nach Operationen

Ergotherapie

Logopädie

Rückenschule & 

Wirbelsäulengymnastik

Medizinische Trainings-Therapie

Rehasport REHASPORTVEREIN
RHEINE E.V.

Praxis Catenhorner Str.

Tel. 40 56 00

Praxis Poststraße

Tel. 80 40 888www.therapiezentrum-stegemann.de

Physiotherapie • Ergotherapie • Logopädie

SEEWÖSTER-KRABBE
Veranstaltungs-Service / Imbissbetriebe / reis. Gastronomiebetriebe

Wir freuen uns auf Ihren Besuch auf dem

Weihnachtsmarkt
in Rheine
auf dem historischen Marktplatz
vom 5. - 20. Dezember 2015
l 5. Dezember  6. Dezember

l Eröffnung  Nikolausumzug

l After-Work-Party
am 10. u. 17. Dez mit Live-Band

l 13. Dezember        15. Dezember

verkaufsoffener Sonntag       KALTER MARKT

 Unserer verehrten Kundschaft wünschen wir einen
guten Weihnachtsmarktbesuch, frohe Feiertage
sowie einen guten Rutsch ins neue Jahr 2016!

Seewöster-Krabbe • Neuenkirchener Str. 220 • Tel. 05971 - 54811 • Fax 53080

Gedenken zum Volkstrauertag an der Hünenborg am 14. November - 16 Uhr

 

 

„Platz für alle: Wohn(t)räume zum Festpreis!“ 
 

 

 

 

 
Zukunft braucht Sicherheit.  

Investieren Sie in Ihre Zukunft  

und planen Sie mit uns  

Ihr individuelles Traumhaus.  

Mit Festpreisgarantie! 

 

Bauen Sie auf uns.  

Wir bauen für Sie! 

 
 

 
 

www.groschek-immobilien.de 
EINSteinhausEINS  Innovationsquartier Bahnhof Rheine 

Albert-Einstein-Straße 2  48431 Rheine  Tel.: 0 59 71/5 73 36 

  

 

Wie in jedem Jahr gedenken 
die Bürger der Stadt Rheine 
auch im Jahr 2015 der Opfer 
von Krieg und Gewalt. Be-
gleitet von den Fahnenabord-
nungen der Schützenvereine 
der Stadt Rheine, der Feuer-

wehr, des Roten Kreuzes, des 
Malteser Hilfsdienstes und der 
Bundeswehr legen die Vertre-
tungen der Stadt Rheine, der 
Schützengemeinschaft Rheine, 
der Feuerwehr und des Roten 
Kreuzes, Kränze am Ehrenmal 

auf der Hünenborg nieder. Es 
wird eine Stunde der Besin-
nung und der Forderung nach 
Frieden auf unserer Welt Die 
Schützenbrüder des Bürger-
schützenvereins Dorenkamp 

treffen sich um 15.45 Uhr mit 
Schützenmütze an der Hü-
nenborg. Eine rege Teilnah-
me an dieser Gedenkstunde 
sollte selbstverständlich sein.
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Der

Bäind
vom Dorenkamp

Liebe Leserinnen 
und Leser,

schon hat wieder bei vie-
len, in einer von Konsum 
geprägten Gesellschaft, die 
hektische Vorweihnachts zeit 
Einzug gehalten.

Vielleicht sind einige Mi-
nuten zum Nachdenken und 
der Besinnung angebracht. 
Weihnachten, das Fest der 
Liebe, ist auch ein Fest der 
Geschenke. Daß mit der 
Menge der Ge schenke auch 
die Liebe wächst, ist be-
stimmt ein Irrtum. Man kann 
sich der  der Stimmung der 
Vor weih nachtszeit nicht 
ganz entziehen, beginnt doch 
mit den Adventstagen eine 
Zeit der Besinnung, Heiter-
keit und einem ganz beson-
deren Flair. Das sollten alle, 
die möchten, auch mit sich 
geschehen lassen, ohne nur 
auf den Einkaufsstress zu 
setzen. Ich meine, daß sich 
auch heute noch gut mit Tra-
ditionen und Bräuchen leben 
läßt. Die Adventszeit bietet 
allen, die sich auf das Fest 
freuen, viele Möglichkeiten 
zur Ein stim mung, zur Be-
sinnung und des Schenkens. 
Hier zu lande sorgen dafür 
Nikolaus- und Weih nachts-
märkte, die vielen Menschen 
Freude und Abwechslungt 
in den im mer hektischer und 
schwerer werdenden Le-
bensalltag bringen. 

In diesem Sinne wünsche ich 
besinnliche Adventszeit

Euer Biänd
     

   

Bolte KG, Hauenhorster Straße 145, 48431 Rheine, Telefon 05971 918-0
www.bolte-kg.de

wirtschaftlich, efizient, 
umweltbewusst.

                 

Fahrschule Die2
Karl-Heinz Nißler Breite Str. 140 48431 Rheine
Tel. 05971 / 8 69 03 66 Mobil 0176 / 38531727
Ausbildungskl.: A A1 A2 AM B/BE C/CE T Mofa

● Theorie mit GARANTIE
● Theorie mit modernsten Multi-Media-Geräten
● Theorie-Ausbildung innerhalb kürzester Zeit
● Motorrad-Ausbildung vom Motorrad zum Motorrad
● (BMW KAWASAKI YAMAHA KTM SUZUKI)
● Begleitetes Fahren (Führerschein mit 17)
● Sprit-Spar-Fahrstunden
● Weiterbildubg Ü-50
● Automatk-Ausbildung ohne Aufpreis

Testen Sie uns: Schnupper-Stunde Theorie

Die Chorgemeinschaft Doren-
kamp hatte ein bewegtes Wo-
chenende. Am Samstagnach-
mittag bestritt man zuerst einen 
Liedernachmittag in der So-
zialstation Woltering und am 
Abend traf man sich mit Ehe-
partnern zum traditionellem 
Stiftungsfest im Dechant-Fa-
bry-Haus. In diesem Jahr hieß 
es, wir feiern italienisch. Es war 
wieder perfekt von den Festaus-
schussmitgliedern Anneliese 
Rakers, Volker Kowitz und 
Werner Schwert organisiert, 
vom warmen  Büffet bis zu den 
Getränken. Die musikalische 
Untermalung des Abends lag 
in den Händen von Wolfgang 
Demski. Die Überraschung des 
Abends war die Tombola mit 
vielen guten Preisen.
Wie auf dem Stiftungsfest üb-
lich, wurden auch in diesem 
Jahr Ehrungen für langjährige 
Mitgliedschaft vorgenommen. 
Die Vorsitzenden Bärbel Sie-
bels und Marie-Theres Verst 

ehrten Wolfgang Demski für  
10 Jahre  Mitgliedschaft, Ma-
rianne Kammler, Irmgard Mell 
und Karl Schophues für 15 Jah-

Jubilare und Vorsitzende

Harmonisches Stiftungsfest der 
Chorgemeinschaft Dorenkamp

re, Maria Menzel und Anneliese 
Rakers für 20 Jahre und für 30 
Jahre  Marianne Bröker. Es gab 
Blumen und Anstecknadeln.

7. November- 19.00 Uhr

Königsbier des Bür-

gerschützenverens 

Dorenkamp

Das diesjährige Königspaar 
Florian Stellmacher und Sandra 
Kümpers lädt die Schützenfa-
milie des Bürgerschützenver-
eins Dorenkamp zum Königs-
bier ins Hotel Johanning, Breite 
Str. 131, herzlich ein. Beginn 
ist um 19.00 Uhr mit einem ge-
meinsamen Essen. Die Schüt-
zebrüder mit ihren Parnerinnen 
sind dazu herzlich willkom-
men. Außerdem dienst dieser 
Abend einem guten Zweck.
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SANITÄR-, HEIZUNGS- U.
KLIMATECHNIK GMBH
Kreimershoek 9 - 48477 Hörstel-Bevergern
Telefon 05971 - 3881 • 05459 - 6004
Fax 05459 - 6054

Gerdes

Tel. (0 59 71) 10 007 • Fax 10 008 
Breite Straße 2 • 48431 Rheine • www.radio-dyrda.de

RADIO DYRDA
TV • Hifi • Video • Multimedia

Jetzt wechseln von Kabel auf SAT!
Genießen Sie die Vorteile einer SAT-Empfangsschüssel :

• größere Programmvielfalt 

• bessere Bild-Qualität 

• mit einer HD-Karte empfangen
• Sie über 30 Programme in 
• HD-Qualiät
Lassen Sie sich unverbindlich informieren!

Sparen Sie Geld:Kosten SAT-Schüssel 
ca. 250 € - einmaligKosten Kabelgebühr 
ca 220 € - jährlich

Nach gut 1 Jahr schauen Sie kostenlos!! !

Ist Ihr TV-Gerät noch eingeschickt zur Reparatur ?

Wir bieten an

Reparaturen aller Geräte
egal welche Marke, Baujahr oder Herkunft.

Komfortabel mit Abhol- und Bringedienst. 

Wenn möglich Repartur vor Ort 

Schnell - zuverlässig - günstig - professionell

Auch wenn die traditionelle 
Gaudi auf der Münchener 
Wiesn in diesem Jahr schon 
längst Tür und Tor geschlossen 
hatten, wurde im St. Josefshaus 
Rheine die Oktoberfest-Sause 
in  dieser Woche eröffnet und 
stand ganz unter dem Zeichen 
„Genüsse aus Bayern“. 

In dem bayerischen Farben ge-
schmückten Haus  wurden den 
Bewohner landestypische  Spe-
zialitäten dargeboten, die den 
traditionellen Wiesn-Schman-
kerl in nichts nachstanden – 
eine Ehrensache für die Kü-
chenmannschaft um Herrn 
Plake – hat doch der Deutsche 
Orden, als Träger des St. Josef-
hauses seine Zentrale im schö-
nen Bayern. 

Und so durften  selbstverständ-
lich Schweinshaxen,  Leber-
käse, Bretzel und Obatzter auf 
dem Speiseplan nicht fehlen.
Aber nicht nur kulinarisch wur-
de das südlichste Bundesland 

mit seinem weltberühmten Ok-
toberfest ins Josefshaus geholt. 
Ebenso konnten sich Bewohner 
des Hauses in einem Filmvor-
trag ausgiebig über die Vielfalt 
an Sehenswürdigkeiten dieser 
Kulturlandschaft informieren.
In einer Region, in der der Hop-
fen auf ausgedehnten Hügeln 
reift, darf natürlich ein zünf-
tiges Bierfest nicht fehlen. 
Bewohner und Angehörige ge-
nossen in gemütlicher Atmo-
sphäre  verschiedenste Biersor-
ten und so war sichergestellt, 
dass für jeden Geschmack et-
was dabei war. 
Natürlich wurde die Woche 
durch unterschiedlichste  Akti-
vitäten, wie ein Bingo Turnier, 
Auslüge, Frühstücksbuffets be-
gleitet und abgerundet. 
Insgesamt eine gelungene Ver-
anstaltung, von der Bewohner 
und Angehörige noch lange  
sprechen werden. Aber wie 
heißt es so schön, nach der 
Wiesn ist vor der Wiesn, also 
auf geht´s Burschen, pack mas. 

Wiesn-Woche im St.Josefshaus Rheine

Berni Sundermann, Mitglied des Bürgerschützenvereins Do-
renkamp 1904 e. V., vollendete im Oktober sein 85. Lebensjahr. 
Seit über 60 Jahren ist er Mitglied bei den Dorenkämpern. Das 
Bild zeigt das Geburtstagskind (2. links) mit einer Abordnung des 
Schützenvereins Florian Stellmacher, König (links), Klaus-Micha-
el Keil, 2. Vors. (2. von rechts) und Martin Stellmacher (rechts). 
Sie überbrachtem ein Präsent, verbunden mit den allerbesten Wün-
sche für die nächsten Jahre.

Catenhorner Straße 31

Telefon 05971 - 8991762
Öfnungszeiten:
Mo.-So. 10.00 - 13.00 Uhr u. ab 16.30 Uhr
Do. ab 17.00 Uhr

Schauen Sie herein -fühlen Sie sich wohl !

Gaststätte
Ritterklause

 -Fußball-
 übertragung

Werden Sie Mitglied im 

Bürgerschützenverein 

Dorenkamp



Seite 4 November 2015 - Nr. 319 Dorenkamp-Echo

Bedachungen Rohe GmbH

Markus Rohe · Dachdeckermeister

Raiffeisenstraße 5
48477 Hörstel
Telefon 05459 / 972200
Telefax 05459 / 972201

E-Mail: info@bedachungen-rohe.de
Internet: www.bedachungen-rohe.de

Diesmal ist es kein plattdeut-
sches Buch von Otto Pötter 
(wie z.B. Bömmskes & Böm-
melkes), das im Aschendorff 
Verlag Münster erschienen 
ist. Denn der weithin im Mün-
ster- und Emsland bekannte 
plattdeutsche Autor aus Rheine 
ist Verhaltenstherapeut (sie-
he: www.otto-poetter.de) und 
seit Jahrzehnten bundesweit in 
Klöstern und Bildungshäusern 
als Dozent für logotherapeut-
sche  (sinnzentrierte) Persön-
lichkeitsentwicklung tätig. Aus 
dieser Tätigkeit heraus erschien 
nun sein Buch: Froh zu sein, 
bedarf es wenig.

Der Rheinenser setzt mit sei-
ner feinen Frohsinnsibel nicht 
auf den großen Wurf, sondern 
auf viele kleine, aber gute All-
tagserfahrungen, die es uns er-
möglichen, ganz einfach etwas 
besser zu leben. Wir müssen 
nicht anders werden, aber auf 
andere Gedanken kommen, Ge-
wohntes anders tun, so dass wir 
es zum Guten verwandeln (S. 
160). Das schenkt mehr Freude 
am Leben. Dazu bietet dieses 
Buch Seite für Seite eine Fülle 
von einfachen aber wirkungs-
vollen Anregungen. Einmal 
blättern und die Mundwinkel 
ziehen sich wieder nach oben.  

Das Buch - immer auch zu je-
der Gelegenheit ein ideales Ge-
schenk - eignet sich sowohl für 
zwischendurch als wertvoller 
Impulsgeber zu mehr Lebens-
freude oder auch in ruhiger 
Stunde als handliche Bettlek-
türe auf dem Nachttisch. Be-
kanntlich braucht nicht nur der 
Körper, sondern auch der Geist 

gute Nahrung. In dieser anre-
genden Frohsinnsibel ist sie 
zu inden. Der Inhalt spricht für 
sich: Licht machen statt dicht 
machen - Mensch ärgere dich 
nicht - Nimm‘s leicht - Mit Hu-
mor geht alles besser usw. Ein-
mal umblättern und schon sieht 
die Welt wieder etwas freund-
licher aus. 

► Froh zu sein, bedarf es 
wenig - Mehr Freude am Leben 
von Otto Pötter, fester Einband, 
160 S. 14,80 € 
Verlag Aschendorff, Münster, 
2015, 
ISBN 978-3-402-13112-1  
 

Der Autor (siehe: www.otto-po-
etter.de) ist seit Jahrzehnten 
bundesweit - auch hier in un-
serer Region - in Klöstern und 
öffentlichen Bildungshäusern 

Otto Pötter

Froh zu sein,
bedarf es wenig ...

Mehr Freude am Leben

als Dozent für logotherapeu-
tische (sinnzentrierte) Persön-
lichkeitsentwicklung tätig. Aus 
der Praxis heraus geschrieben, 
enthält das Buch eine Fülle 
guter Anregungen mit netten 
Geschichten und treffenden 
Sprüchen, um lockerer den All-
tag zu meistern. Markus Pötter 
pointiert mit seinen originellen 
Bildern dazu entscheidende 
Sinngehalte (siehe: www.pa-
nopti.de). Form und Inhalte 
sind stimmig. Und wenn es 
heißt: „Mach mal Pause“, so 
genügen schon wenige Seiten 
und die Stirn glättet sich.

Otto Pötter: Froh zu sein, bedarf es wenig
Ein Buch für mehr Freude am Leben

Seniorengemein-

schaft 

St. Elisabeth

Programm 

November 2015

Dienstag, 3. Nov., 14.30 Uhr
Gottesdienst „Wir gedenken 
unserer Toten“ anschl. Kaf-
feetrinken, Vortrag: Friedhofs-
kultur in Rheine Referent 
Heinrich Tietmeyer

Di., 10. Nov., 14.30 Uhr
Vortrag: Gesundheit kommt 
aus der Küche – nicht (nur) 
aus der Apotheke, Referentin: 
Christel Zimmermann (FBS)

Di, 17. Nov., 14.30  Uhr
Spielenachmittag
Maria Schonhoff

Di., 24. Nov., 14.30 Uhr
Vortrag: 
Elisabeth von Thüringen, 
Referentin: Martha Weißwww.

bsv-dorenkamp.

de

Der Vorsitzende des Bürger-
schützenvereins Dorenkamp 
Erwin Ksoll gratuliert dem 
Stadtkaiserpaar Florian Stell-
macher und Sandra Kümpers 
zur Erlangung dieser Würde.
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Ihr Fachgschäft 
für Damen- und 
Herrenmode
und Wäsche

Heute morgen haben einige 
Vorstandsmitglieder und eine 
Fahnenabordnung am Festgot-
tesdienst zum Patronatsfest der 
St. Dionysius Kirche teilge-
nommen.
Mit diesem Gottesdienst wur-
de eine lange Tradition wieder 
aufgenommen. Immer am drit-
ten Sonntag im Monat Oktober 
wurde das Kirchweihfest be-
gangen. Daraus ist die Rheiner 
Kirmes entstanden.
Zum Festgottesdienst waren 
alle Vereine aus dem Pfarrge-
biet mit Ihren Fahnen und Ban-
nern eingeladen.
Die Fahnen zogen mit den 
Messdienern und Zelebranten 

angeführt vom Kirchenschwei-
zer in die Kirche ein.
Auch einige Vereinsmitglieder 
haben an diesem festlichen 
Gottesdienst teilgenommen.
Die Predigt hielt Pfarrer Tho-
mas Lemanski. Er hatte eine 
Pilgerreise dazu zum Anlass 
genommen und über die schö-
nen Dinge im christlichen Le-
ben gesprochen und das diese 
ein fester Bestandteil sind und 
sein sollen.
Im Anschluss daran gab es für 
alle Gottesdienst Besucher auf 
dem Marktplatz ein Getränk 
und eine Bratwurst. Musika-
lische Untermalung gab es vom 
Bläserensemble.

Die Ofiziere des Bürgerschützenvereins Dorenkamp mit der Ver-
einsfahne beim Einzug in die St. Dionysiuskirche.

Patronatsfest in der 

St. Dionysius Kirche

Verkauf von frischen und geräucherten 

Forellen aus eigener Aufzucht.

Dirk Piepel • Devesburg 30 • 48432 Rheine
info@dirks-forellen.de • www.dirks-forellen.de

Tel.: 05971 55809

Verkauf von frischen und geräucherten
Forellen aus eigener Aufzucht.

Forellen aus Rheine
Tel.: 05971 55809

Dirk Piepel • Devesburg 30 • 48432 Rheine
info@dirks-forellen.de • www.dirks-forellen.de

Im Rahmen der Flüchtlingshilfe 
waren sich alle Hip Hop-Kids 
und -Teens des TSC Rheine 
2002 e.V. ganz schnell einig. 
Auch wir wollen helfen!  
Mit dem evangelischen Ju-
gendzentrum wurde ein Koo-
perationspartner gefunden und 
ein Aktionsplan erstellt, der 
folgende Angebote umfasst. 
    
Freitag, 13.11.2015
16:00 Uhr 
Treffen der Hip Hop-Kids und 
Teens im TZW*   
17:00 Uhr
Auftritt und offener Workshop 
in der Zeltstadt an der Mit-
telstraße, 48431 Rheine 

Tanzen verbindet weltweit

Samstag,   
14.11.2015

Hip Hop „on Tour“
Gemeinschaftsaktion von TanzSportClub Rheine 2002 e.V.

und Jugendzentrum Jakobi.

Julia Gense, 
Hip Hop-Trainerin

im TSC Rheine 2002 e.V.

Jugendzentrum Jakobi, Gartenstraße 9, 48431 Rheine 
13:00 Uhr Kinder 6   -    9  Jahre
14:00 Uhr Kinder 10   -  13  Jahre
15:00 Uhr Jugendliche ab      14  Jahre

Tanzen kennt keine Grenzen

Sonntag, 15.11.2015  
Hip Hop-Workshop - 2 im TSC-Trainingszentrum*, 
Darbrookstr. 116, Rheine  
10:00 Uhr Kinder 6   -    9  Jahre
11:00 Uhr Kinder 10   -  13  Jahre
12:00 Uhr Jugendliche ab  14  Jahre

*Trainingszentrum am Waldhügel, Darbrookstraße 116, 48431 
Rheine, ehem. Gaststätte „Kleingartenverein Waldhügel“,
Parkplätze an der Waldmarkstraße. Anmeldungen und weitere 
Informationen bei Ingolf Heihs, Telefon 0171 - 745 92 90
oder per E-Mail an tsc-rheine@t-online.de.    
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Sven Krämer

Büro: Breite Str. 6, 48431 Rheine, Tel. 05971 / 914181

weitere Filialen:

Dreierwalde, Südstr. 33 • Spelle, Schapener Str. 22
Unterrichtszeiten: 18:30 – 20:30 Uhr
Fahrlehrer: Sven Krämer, Handy 0173 2389 744

So viele Teilnehmer hatte das 
gemeinsame Frühstück der 
Siedlergemeinschaft Rheine 
„Breite Straße - Steinfurter 
Straße“ bisher noch nicht ge-
sehen, es nahmen 34 Personen 
teil. Im Saal bei Johanning war 
wieder ein reichhaltiges Früh-
stückbüfett aufgebaut worden 
und zu Beginn begrüßte die 
Gemeinschaftsleiterin Renate 
Vollenbröker die Anwesenden. 
Sie erinnerte daran, dass die-
ses gemeinsame Frühstück der 

Nachfolger der ehemaligen 
„Fete vom Fahne hissen“ ist 
und durch den Obolus, den 
die Mitglieder für das Hissen 
der Siedlerfahne bei bestimm-
ten Anlässen zahlen, inanziert 
wird. Sie bedankte sich bei 
allen Spendern und wünschte 
dem Vormittag einen harmo-
nischen Verlauf. Und wie im-
mer, war der 6-jährige Jonat-
han Leusmann der mit Abstand 
jüngste Teilnehmer.

Gemeinsames Frühstück der Siedlerge-

meinschaft Breite Str. - Steinfurter Str.

Ein neues Angebot für Hausei-
gentümerInnen am Dorenkamp: 
anbieterunabhängige Beratung 
erleichtert die Modernisierung 
der „eigenen vier Wände“

Ab November startet die Sanie-
rungsberatung am Dorenkamp 
mit zwei attraktiven Angebo-
ten:

1. Haus-zu-Haus-Beratungs-
wochen: Kostenlose Energie-
beratungen Anfang Novem-
ber am Waldhügel

Vom 2. - 20. November bietet 
die Leitstelle Klimaschutz der 
Stadt Rheine zusammen mit 
Haus im Glück e. V. interes-
sierten HauseigentümerInnen 
im Wohngebiet „Waldhügel“ 
eine kostenlose Energiebera-
tung. 
Frau Anja Ewering und Herr 
Karl-Ludwig Twiehoff infor-
mieren vor Ort über die ver-
schiedenen Möglichkeiten der 
energetischen Modernisierung 
und geben nützliche Tipps zur 
Nutzung der vielfältigen För-
dermittel.
Aber auch HausbesitzerInnen 
im übrigen Stadtgebiet können 
dieses Angebot nutzen. 
Die Terminvergabe erfolgt über 
die Mitarbeiter der Leitstelle 
Klimaschutz: Michael Wol-
ters, Telefon 05971 939330, 

michael.wolters@tbrheine.de  
oder Guido Wermers, Telefon 
05971 939595, guido.wer-
mes@tbrheine.de.
Die Informations- und Bera-
tungsangebote von Haus im 
Glück stehen auch über diese 
Aktion hinaus zur Verfügung: 
www.hausimglueck.info

2. Start der Sanierungsbe-
ratung im Büro des Stadt-
teil-Managements Doren-
kamp

Am 27. November 14 – 17 Uhr 
startet Herr Hans-Jürgen Jan-
ning als Sanierungsberater von 
Haus im Glück e. V. mit einer 
Sprechstunde für Hauseigentü-
merInnen des Dorenkamps im 
Büro in der Darbrookstr. 21. Ab 
dann indet die Beratung jeden 
2. Freitag im Monat statt.
Für Umgestaltungen des 
Hauses, z.B. Dachausbau oder 
Anbau eines Wintergartens,  
oder wenn es um fachkundige 
Energieberatung geht, hat Herr 
Janning nützliche Informati-
onen. Bei anderen Themen, 
z.B. Einbruchschutz oder Ab-
bau von Barrieren gibt er erste 
Auskünfte und vermittelt an 
entsprechende Fachleute.
Die Terminvergabe erfolgt über 
das Stadtteil-Management: Te-
lefon 05971 8008232, info@
mein-dorenkamp.de .

Zwei neue Angebote der Sanie-

rungsberatung Dorenkamp

Ein fachkundiges Team steht den Bürgern zur Verfügung.
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Zubehör • Telefon / Navigation • Teileverkauf •

Klima • TÜV / AU • Reparaturen aller Marken • In-

spektionsarbeiten • Unfallinstandsetzung

Reifenstützpunkt • Gasauto-Service-Centrum

Handel • Vermietung • Service

Reisemobile

Leugermannstr. 4 / 48431 Rheine / Tel. 05971-985446

www.ksmobil.de / 52°1525.85´´ N / 7°27´10.03´´O

 Weihnachts-

Gaststätte Bürgerhaus
Inh. Ingrid Gerds

Gretelweg 12 - Rheine - Tel. 0151  61907043
NEUE Öffnungszeiten:  Montag ab 17.00 Uhr  · Dienstag Ruhetag
Mittwoch ab 17 Uhr · Donnerstag 11 -13 Uhr und ab 17 Uhr,
Freitag ab 17 Uhr, Samstag ab 17 Uhr Sonntag 11 - 14 Uhr und ab 17 Uhr

  mit
Peter Krenz

Sa., 5. Dez. ab 15.00 Uhr

Kaffee &
Kuchen satt  6,50 Euro
 (mit vorheriger Anmeldung)

Der Totensonntag oder Ewig-
keitssonntag ist in den evange-
lischen Kirchen in Deutschland 
und der Schweiz ein Gedenktag 
für die Verstorbenen. Er ist der 
letzte Sonntag vor dem ersten 
Adventssonntag und damit der 
letzte Sonntag des Kirchen-
jahres. Er kann (aufgrund der 
ixen Lage des vierten Advents-
sonntages vor dem 25. Dezem-
ber) nur auf Termine vom 20. 
bis zum 26. November fallen.
  Seit der Entwicklung des Kir-
chenjahres im Mittelalter wur-
den mit den letzten Sonntagen 
des Kirchenjahres liturgische 
Lesungen zu den Letzten Din-
gen verbunden. Während am 
drittletzten Sonntag das Thema 
„Tod“ im Mittelpunkt steht, hat 
der vorletzte Sonntag die The-
matik „(Jüngstes) Gericht“ und 
der letzte „Ewiges Leben“.
    König Friedrich Wilhelm 
III. von Preußen bestimmte 
durch Kabinettsorder vom 24. 
April und Verordnung vom 25. 
November 1816 für die evan-
gelische Kirche in den preu-
ßischen Gebieten den Sonntag 
vor dem 1. Advent zum „all-
gemeinen Kirchenfest zur Er-
innerung an die Verstorbenen“. 
Folgende Gründe kommen da-
für in Frage: das Gedenken an 
die Gefallenen der Befreiungs-
kriege, die Trauer um die 1810 
verstorbene Königin Luise oder 
auch das Fehlen eines Totenge-
denkens im evangelischen Kir-
chenjahr. 
  Der Totensonntag ist in allen 
deutschen Bundesländern be-
sonders geschützt. Die Feier-
tagsgesetze aller Bundesländer 
außer Hamburg bestimmen den 

Totensonntag als Trauer- und 
Gedenktag oder als „stillen 
Tag“ oder „stillen Feiertag“, 
für den besondere Einschrän-
kungen gelten; dazu gehören 
beispielsweise Verbote von 
Musikaufführungen in Gast-
stätten, zum Teil begrenzt auf 
be stimm te Stunden des Toten-
sonntags. Das Hamburger Ge-
setz über Sonntage, Feiertage, 
Gedenktage und Trauertage 
ermächtigt den Hamburger Se-
nat, „durch Rechtsverordnung 
(…) Tage zu sonstigen Gedenk- 
oder Trauertagen zu erklären“, 
was beispielsweise durch das 
Hamburgische Gesetz zur Re-
gelung der Ladenöffnungs-
zeiten erfolgt ist.

Totensonntag – ein 

Gedenktag an Verstorbene

Zum Gedenken der Opfer des Bombenangriffes auf unseren 
Stadtteil am 5. Oktober 1944 stellt der Bürgerschützenverein 
Dorenkamp eine Schale vor das Ehrenmal an der St. Elisa-
bethkirche. Der 1. Vorsitzende Erwin Ksoll (links) und der 
stellvertr. Vorsitzende Klaus-Michael Keil übernahmen die-
se Aufgabe.

Bürgerschützen gedenken der 

Opfer des 5. Oktober 1944
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Herzlichen Glückwunsch
zum Geburtstag          
folgenden Mitgliedern des
Bürgerschützenvereins
Dorenkamp 1904 e.V.

Hans-Werner Bögge
Werner Borg
Joachim Brandt
Hubert Bülter
Wilhelm Esser
Wilhelm Kaiser
Marius Lüken
Markus Nee
Reinhard Piepel
Lars Reckers
Alexander Schmidt
Markus Schulte
Oswald Stracke
Erich Vogel
Udo Wierwille
Verantwortlich für Inhalt und Anzeigen: 
Hans Havers, Tel. 05971/54789 und Erwin Ksoll, 
Tel. 05971/ 56685, Helmut Wieners 
Druck: Keil, Rheine, Tel. 05971 - 2277
Fax 05971 - 52777, 
e-mail: keildruck@t-online.de oder 
dorenkampecho@t-online.de        Aulage: 5.300

Auf geht´s! 
Zu Ihrer LVM-Auto-

versicherung gleich um 

die Ecke.

In guten Händen
. L

VM

Jetzt persönlich 

beraten lassen!

Wir beraten Sie gern:

LVM-Versicherungsagentur

Hildmann 

Albert-Einstein-Straße  2

48431 Rheine

Telefon (05971) 5 62 83

info@m-beckmann.lvm.de

In einer etwas anderen Form feierte die KAB St. Elisabeth das 
diesjährige Erntedankfest. Etliche Mitglieder und die Bannerab-
ordnung nahmen am Gottesdienst um 7.30 Uhr teil, der von Pfar-
rer Beese sehr schön zelebriert wurde.
Anschließend traf man sich im Maximilian-Kolbe-Haus bei einem 
reichhaltigen Frühstücks-büfett, an dem auch Pfarrer Beese leider 
nur kurz teilnehmen konnte, da er auch im Mathias-Spital als Ze-
lebrant eingesetzt war. Bei angeregter Unterhaltung verging der 
Vormittag wie im Fluge und für die Anwesenden war es eine schö-
ne und gemütliche Zusammenkunft.

KAB St. Elisabeth feiert 

Erntedankfest

Dienstag, 3. November

Viele von uns werden sich erin-
nern an die Firma Storm an der 
Münsterstraße, die in den drei-
ßiger Jahren als Zylinderschlei-
ferei an der Thiemauer startete 
und nach kriegsbedingten Um-
zügen hier hier neues Domizil 
fand. Als 1981 die räumlichen 
Wachstumsgrenzen erreicht 
waren, siedelte man nach Spel-
le um. Hier war es möglich, 
auch Großmotoren (z. B. für 
die Schifffahrt) zu überholen. 
Die stete Aufwärtsentwicklung 
machte vor wenigen Jahren 
den Bau eines weiteren Werkes 
in Spelle erfoderlich. Um eine 
große Kurbelwellenschleifma-
schine, Prüfstände usw. bei der 
Arbeit zu sehen, werden wir 
das Stammwerk an der Rheiner 
Straße besichtigen. Nach der 
Führung der Firma Storm „Wir 
schaffen Bewegung“ auf dem 
Weg zum Cafe, um uns Kaffee 
und Kuchen zu stärken.
Abfahrt mit PKW 13.30 Uhr 
Elisabetkirche, (Mitfahrer 3,- 
€), Anmeldung erbeten bis 29. 
Oktober 

Freitag, 20. November

Herbstwanderung ca. 90 Min.
mit Kaffeerast, Treffpunkt: 
14.00 Uhr Elisabethkirche

Senioren
gemeinschaft 
St. Michael
Programm November 2015

Montag, 2. Nov, 15.00 Uhr
Klub
mit Karten- und Brettspielen
Mittwoch, 4. Nov., 9.00 Uhr
Morgenandacht
im  Pfarrheim mit Propst Tiet-
meyer, anschl. gem. Frühstück
Montag, 9. Nov.., 15.00 Uhr
Klub
mit Karten- und Brettspielen
Mittwoch, 11. Nov., 15.00 Uhr
Kaffeetrinken, anschl. Vor-
trag mit Herr Wilfr Kiesow
„Lyrik & Musik in Dur & 
Moll“
Sonntag, 15. Nov., 15.00 Uhr
Bingo mit Kaffeetrinken und 
Kuchenbuffet
Unkostenbeitrag für Kaffee 
und Kuchen 4 Euro
Montag, 16. Nov., 15.00 Uhr
Klub
mit Karten- und Brettspielen
Mittwoch, 18. Nov., 15.00 Uhr
Kaffeetrinken, anschl. ein 
Lustspiel mit der Theater-
gruppe Hauenhorst 
„Montagmorgen“
Montag, 23. Nov., 15.00 Uhr
Klub
mit Karten- und Brettspielen
Mittwoch, 25. Nov., 15.00 Uhr
Kaffeetrinken, 
anschl. Vortrag mit Frau Dr. 
Grote-Reith, Fachärztin für 
Geriatrie „Palliativmedizin“
Montag, 30. Nov., 15.00 Uhr
Klub
mit Karten- und Brettspielen

Fahrt zum Landtag nach Düsseldorf
Anmeldungen zum Besuch 
des Landtages in Düsseldorf 
werden zur Zeit noch entge-
gengenommen. Termin ist der 
16. Dezember, Abfahrt 10.30 
Uhr ab Kirmesplatz Windt-
horststraße. Nach dem Besuch 

des Landtag besteht noch bis 
zur Abfahrt gegen 20.00 Uhr 
die Zeit Düsseldorf, seine At-
traktionen, Weihanchtsmär-
kte, Altstadt usw. zu nutzen. 
Anmeldung in der Druckerei 
Keil, Wiesenstraße 32.


